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In der welligen Grundmoräne ca. 1,7 km nordöstlich von Lüttenhagen im Bereich der Weidefläche zwischen Bahnlinie und Waldrand (zum 
Teil bis in Wald hineinragend) liegt eine nasse Senke, die früher entwässert wurde.  Im Sohlbereich erreichen die Torfe über 1 m Mächtigkeit. 
Offenes Wasser wurde zum Kartierungszeitpunkt nicht angetroffen. Temporär können aber Überstauungen eintreten.

Etwa 2/3 der Senke sind mit einem Grauweiden-Gebüsch ausgefüllt (außerhalb des Waldes). Der im Wald liegende Teil der Senke wird von 
einem Birken-Gehölz mit einem Grauweiden-Saum eingenommen. Der Standort ist sehr trocken und die Bodenvegetation unter den Birken 
ist äußerst schütter. Es wurden nur wenig Carex canescens und ganz vereinzelt kleine Reste von Torfmoos-Polstern gefunden. In der 
Vergangenheit ist ein erheblicher Torfschwund eingetreten. 

Die wenigen Offenflächen nehmen eine Zweizahn-Flur und ein Rohrglanzgras-Saum ein. Am östlichen Rand wachsen einige Birken und 
Eichen.
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Betula pubescens Salix cinerea

Agrostis stolonifera Bidens cernua Calamagrostis canescens Carex canescens
Galium palustre Glyceria fluitans Juncus effusus Lycopus europaeus
Lysimachia thyrsiflora Phalaris arundinacea Poa trivialis Potentilla palustris
Quercus robur Solanum dulcamara

Peucedanum palustre


